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t. Leutenegger

Die Eishockey-Mannschaft «Eisblümchen» ist fest entschlossen, die diesjährige Meisterschaft

zu gewinnen.

Wettisch öppe ds Glügg erlaufe,
Chasch es nüd mit Fränggli chaufe -
Wundergfell isch niene feil.
Bätt um Gnad und stand a ds Böörtli
Nabe Wääg und waart uf ds Wöörtli,
Und dä breichts der dine Teil.

Glüggswinggel
Georg Thürer

Gäll, mir Landlüüt chännted wette,
As det i de große Stedte

Umäärs Eländ ummegaht.
Sägeds drum de Puurelüütli,
Und i Liedre singeds düütli:
D Seel macht niene gäre Staat.

Wo mä ds Woort enand nuch gunnet,
Isch der Läbtig wie dursunnet,

Wil mä gäre d Zyt abninnt.
Ds Glügg isch still im Stubenegge,

Tüend nüd luut, mä chänntis wegge.
Gaurn si Schlaf wie bim ne Chind.
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